
Gott ist uns
durch Christus
verständlicher
geworden.
Denn er ist
das eine Wort,
das Gott der Welt
zu sagen hat:

Liebe.
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Weihnachten.Weihnachten.Weihnachten.Weihnachten.Weihnachten.

Weihnachten ist die Feier der Ankunft Jesu
Christi. Jesus, Sohn Gottes kommt auf diese Welt.
Und dieser Jesus ist das größte Geschenk das
uns von Gott gegeben wurde. In Jesus offenbarte
Gott sich selbst. Alles, was wir von Gott erfahren
können, hat uns Jesus, sein Sohn nahe ge-
bracht. Er hat uns alles erzählt. Gott Vater hat
ihn gesandt, damit er zu uns Menschen in
menschlicher Weise reden kann. Im Auftrage
seines Vaters spricht Jesus zu uns. Und sein
Wort, können wir immer wieder lesen und auch
im Herzen hören. Sein Wort – Wort Gottes, bringt
uns Segen und Heil und kann unser Leben ver-
wandeln.

„Im Anfang war das Wort, und das Wort war
bei Gott. … Und das Wort ist  Fleisch geworden
und hat unter uns gewohnt…“ (Joh 1.) Wort
wird Fleisch. Das Abstrakte, Flüchtige, nicht
Greifbare wird konkret, fassbar, begreifbar. Gott
wird Mensch. Das ist die weihnachtliche Bot-
schaft. Die grössten Gegensätze vereinen sich
hier: Gott wird Mensch, der Schöpfer wird Ge-
schöpf, der Geist wird Fleisch. Ja, das Wort ist
Fleisch geworden, und hat unter uns gewohnt.
Durch seinen Sohn will Gott offenbar und mehr
verstehbar für uns Menschen sein. Trotz aller
menschlichen Treulosigkeit bleibt er treu und
liebend. Zu Weihnachten feiern wir das grosse
Fest der Liebe Gottes. Und die Liebe Gottes kön-
nen wir uns nicht verdienen, die Liebe Gottes ist
uns geschenkt. Gott hat uns nicht nur etwas
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geschenkt, sondern sich selber in seinem Sohn.
Nun ist er sichtbar und greifbar in Jesus. Als
Immanuel – Gott mit uns – geht er auf Tuchfüh-
lung mit den Menschen, erlebt Menschsein am
eigenen Leib, mit allen Höhen und Tiefen, bis
hin zur Tiefe des Todes.

Ja, Gott hat uns alles gegeben. In Jesus Chri-
stus, seinem Sohn hat er viele Schritte zu uns
gemacht. Und mit jedem kleinen Geschenk das
von Gott kommt, macht er weitere Schritte zu
uns und jetzt wartet er auf unsere Antwort. Auf
die Liebe Gottes sollte man mit Liebe Antworten.

Ich wünsche Ihnen allen schöne und gesegnete
Weihnachten.

  Ein ganz „Herzliches Vergeltsgott“
  allen
  die ihr                  für die Anliegen
  von  „Bruder und

  Schwester in Not“
  mithelfen          die Armut in vielen
  Ländern zu mindern. 2.072,41 Euro
  wurden gespendet.
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Wie alle Jahre, so wollen
wir auch wieder  mit den
Kindern, Schülern,Eltern

WALDWEIHNACHT
feiern.
Treffpunkt:
24. Dezember
16.30 Uhr bei der Kir che.

Gottesdienste in der Weihnachtszeit

WALDWEIHNACHT
2003
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Freitag, 24. Dezember
Heiliger Abend
22.00 Uhr

Weihnachtsmette
Wir hören ein Ensemble vom Froh-
sinn. Es werden auch eine oder
zwei Harfenstimmen zu hören sein.

Festgottesdienst
25. Dezember 09.30 Uhr

Ein Licht strahltEin Licht strahltEin Licht strahltEin Licht strahltEin Licht strahlt
heute über unsheute über unsheute über unsheute über unsheute über uns
auf, denn geborenauf, denn geborenauf, denn geborenauf, denn geborenauf, denn geboren
ist uns der Herr.ist uns der Herr.ist uns der Herr.ist uns der Herr.ist uns der Herr.
Und man nenntUnd man nenntUnd man nenntUnd man nenntUnd man nennt
ihn: Starker Gott,ihn: Starker Gott,ihn: Starker Gott,ihn: Starker Gott,ihn: Starker Gott,
Friedensfürst,Friedensfürst,Friedensfürst,Friedensfürst,Friedensfürst,
Vater derVater derVater derVater derVater der
kommendenkommendenkommendenkommendenkommenden
Welt.Welt.Welt.Welt.Welt.
Seine HerrschaftSeine HerrschaftSeine HerrschaftSeine HerrschaftSeine Herrschaft
wirdwirdwirdwirdwird
kein Ende haben.kein Ende haben.kein Ende haben.kein Ende haben.kein Ende haben.

Missa brevis in D
von

 Anton Reinthaler

Child in a manger
Keltisches Weihnachtslied

von John Rutter

Schalom
Friedensgruß von Gisela

Steil

GV-Frohsinn Nofels
Orgel: Hannelore

Wehinger
Leitung: Gaby Derflinger

****

****
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Sonntag, 26. Dezember
Fest der Heiligen Familie
09.30 Uhr
GOTTESDIENST

Auf der Flucht,Auf der Flucht,Auf der Flucht,Auf der Flucht,Auf der Flucht,
auch heute!auch heute!auch heute!auch heute!auch heute!
Josef floh, damitJosef floh, damitJosef floh, damitJosef floh, damitJosef floh, damit
sein Kind nichtssein Kind nichtssein Kind nichtssein Kind nichtssein Kind nichts
zu befürchtenzu befürchtenzu befürchtenzu befürchtenzu befürchten
hatte.hatte.hatte.hatte.hatte.
Auch heuteAuch heuteAuch heuteAuch heuteAuch heute
fliehen vielefliehen vielefliehen vielefliehen vielefliehen viele
bedrängtebedrängtebedrängtebedrängtebedrängte

Menschen.Menschen.Menschen.Menschen.Menschen.
Was heißt LebenWas heißt LebenWas heißt LebenWas heißt LebenWas heißt Leben
retten? Eine Nachtretten? Eine Nachtretten? Eine Nachtretten? Eine Nachtretten? Eine Nacht
durchwachen, diedurchwachen, diedurchwachen, diedurchwachen, diedurchwachen, die
Geldbörse öffnen,Geldbörse öffnen,Geldbörse öffnen,Geldbörse öffnen,Geldbörse öffnen,
sich mit densich mit densich mit densich mit densich mit den
Behörden herumBehörden herumBehörden herumBehörden herumBehörden herum
schlagen.schlagen.schlagen.schlagen.schlagen.

Mittwoch, 29. Dezember
19.30 Uhr Abendmesse monatl. Totengedenken für:

11.12. 1999 Öhry Ernst Badgasse 11
12.12. Winkler Leo Seb. Kneippstr. 6
01.12. 2000 Bechter Wilhelm Brünnelew. 6
17.12. Fiel Martin Illstraße 55
24.12. 2001 Eckert Gertrud Haus Gisingen
08.12. 2002 Koch Rosa Eicheleweg 21a
10.12. 2003 Hörmannseder Karl Badgasse 8

Donnerstag,  30. Dezember
8.00 UhrMessfeier
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Freitag, 31. Dezember
Dankbar wollen wir auf das vergangene
Jahr 2004 zurückblicken.
Wir halten um
18.30 Uhr den Jahresschlussgottesdienst
mit einem kurzen Rückblick auf wichtige
Ereignisse des vergangenen Jahres.

Jahr 2005
Sag ja zu den Überaschungen,Sag ja zu den Überaschungen,Sag ja zu den Überaschungen,Sag ja zu den Überaschungen,Sag ja zu den Überaschungen,
die deine Pläne durchkreuzen,die deine Pläne durchkreuzen,die deine Pläne durchkreuzen,die deine Pläne durchkreuzen,die deine Pläne durchkreuzen,
deinem Tag eine anderedeinem Tag eine anderedeinem Tag eine anderedeinem Tag eine anderedeinem Tag eine andere
Richtung geben.Richtung geben.Richtung geben.Richtung geben.Richtung geben.

Samstag, 1. Jänner
9.30 Uhr Festgottesdienst
zum Hochfest der
Gottesmutter  Maria
  In der orthodoxen Tradition  In der orthodoxen Tradition  In der orthodoxen Tradition  In der orthodoxen Tradition  In der orthodoxen Tradition

ist das Kind der hoheitsvolle Christ,ist das Kind der hoheitsvolle Christ,ist das Kind der hoheitsvolle Christ,ist das Kind der hoheitsvolle Christ,ist das Kind der hoheitsvolle Christ,
und Maria, seine  Mutter,und Maria, seine  Mutter,und Maria, seine  Mutter,und Maria, seine  Mutter,und Maria, seine  Mutter,

wird als „Gottesgebärerin“ verehrt.wird als „Gottesgebärerin“ verehrt.wird als „Gottesgebärerin“ verehrt.wird als „Gottesgebärerin“ verehrt.wird als „Gottesgebärerin“ verehrt.
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Sonntag, 2. Jänner
9.30 Uhr WORTGOTTESDIENST

Wir loben und preisen dich undWir loben und preisen dich undWir loben und preisen dich undWir loben und preisen dich undWir loben und preisen dich und
beten dich an. ... Wir, das ist die Erde,beten dich an. ... Wir, das ist die Erde,beten dich an. ... Wir, das ist die Erde,beten dich an. ... Wir, das ist die Erde,beten dich an. ... Wir, das ist die Erde,
das Wasser, der Himmel, die Pflanzen,das Wasser, der Himmel, die Pflanzen,das Wasser, der Himmel, die Pflanzen,das Wasser, der Himmel, die Pflanzen,das Wasser, der Himmel, die Pflanzen,
die Tiere,  ....  die Menschen hier auf der Erde.die Tiere,  ....  die Menschen hier auf der Erde.die Tiere,  ....  die Menschen hier auf der Erde.die Tiere,  ....  die Menschen hier auf der Erde.die Tiere,  ....  die Menschen hier auf der Erde.
Alle deine Geschöpfe freuen sich an deiner SonneAlle deine Geschöpfe freuen sich an deiner SonneAlle deine Geschöpfe freuen sich an deiner SonneAlle deine Geschöpfe freuen sich an deiner SonneAlle deine Geschöpfe freuen sich an deiner Sonne
und an deiner Gnade und wärmen sich daran.und an deiner Gnade und wärmen sich daran.und an deiner Gnade und wärmen sich daran.und an deiner Gnade und wärmen sich daran.und an deiner Gnade und wärmen sich daran.

                  Er leuchtet noch

 ERSCHEINUNG DES HERRN
Mittwoch, 5. Jänner
18.30 Uhr Vorabendmesse mit Wasserweihe
Donnerstag, 6. Jänner
      9.30 Uhr FESTGOTTESDIENST
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Sonntag, 9. Jänner
9.30 Uhr Gottesdienst
> Taufe Jesu -
Kindersegnung <
Begleitung Pfr. Pavol
mit Gitarre

Sonntag, 16. Jänner
PATROZINIUM
in der Kapelle
BANGS
Gottesdienst um
18.00 Uhr.

Es ist Fasching,
da soll auch die Freude
beim Gottesdienst
am Sonntag, 23. Jänner
nicht zu kurz kommen.
Ein Sprichwort:
Gutes tun,
fröhlich sein
und die Spatzen pfeifen lassen.
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Mittwoch 26. Jänner
19.30 Uhr Abendmesse mit monatl Totengedenken

19.01.2000 Wehinger Johanna St.Johannesg. 3
26.01. Jochum Dietmar Staubererw.. 14a
27.01. Loretter Anna Florastraße 21
29.01. Hopp Irma St. Johannesgasse 4
26.01.2002 Heinzle Richart Rheinstr. 59a
20.01.2003 Rederer Hermann Oberfresch 1
31.01. Allgäuer Ferdinand Badgasse 5
06.01.2004 Reichart Margarethe Brünnelew.26
15.01. Bozetka Eva Magdalenastr. 9
27.01. Stieger Rosa Badgasse 1

Samstag, 29. Jänner
18.30 Uhr Vorabendmesse stellen sich

die Erstkommunikanten vor.

Mittwoch, 2. Februar
DARSTELLUNG DES HERRN
Lk. 2,22-40
Nun läßt du Herr, deinen
Knecht wie du gesagt hast, in
Frieden scheiden.Denn meine
Augen haben das Heil gesehen,
das du vor allen Völkern berei-
tet hast.
19.30 Uhr Gottesdienst
mit Weihe der Kerzen
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"Ich gehe hin, um euch eine Wohnung zu bereiten!""Ich gehe hin, um euch eine Wohnung zu bereiten!""Ich gehe hin, um euch eine Wohnung zu bereiten!""Ich gehe hin, um euch eine Wohnung zu bereiten!""Ich gehe hin, um euch eine Wohnung zu bereiten!"

DURCH DIE TAUFE WURDEN IN DIE GEMEIN-
SCHAFT DER GLAUBENDEN AUFGENOMMEN

       05. Dezember Hehle David
Feldfkircherstr. 7

WIR GEDENKEN
DER VERSTORBENEN
Schatzmann Pius * 03.06.1915 + 20.11.2004
Brünneleweg 16
Dobler Inge * 08.06.1946 + 22.11.2004
Franz-Heim-Gasse 8
Dejmek Leopoldine * 19.10.1915 + 23.11.2004
Altenreuteweg 1a
Batliner Klara * 27.07.1927  + 27.11.2004
Schregenbergstraße 42
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Liebe Seniorinnen und Senioren!

Wir vom Senioren-Team wünschen Euch allen
von ganzem Herzen

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest,

und für das neue Jahr
alles Gute,

Gesundheit und Freude.

All denen, die heuer sich bemüht haben, die Se-
nioren-Nachmittage mit verschiedenen Dingen
wie Gebackenes, Filme, Dias, Fotos, Blumen, Ge-
dichte, Musik,... zu verschönern,

ein herzliches „Dankeschön“

Wir treffen uns zum nächsten Senioren-Nach-
mittag am
Dienstag, dem 11. Jänner 2005, um 14.30 Uhr im
Mehrzweckraum der Volksschule zu einem

„Unterhaltsamen Nachmittag
mit Überraschungen“.
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Am Dienstag, dem 1. Februar 2005,
laden wir euch um
14.30 Uhr zum

„Kaffeekränzle“
ein. Das Motto lautet:

„Clown!

  Clown!

Clown!”

Aus dem Wort leben.
Dein Wort, Herr,
will ich in mich aufnehmen.
Aus ihm heraus
versuchen zu leben.
Dein Wort in mir
kann mich verändern,
mich zu einem
neuen Menschen machen.

Zu einem,
bei dem Reden und Tun
übereinstimmen,
der sagt, was er tut,
und tut, was er sagt.
Lass mich,
mich öffnen für dein Wort!
Lass dein Wort in mir
sprossen und gedeihen!
Rainer Bareins
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Herzlichen GlücHerzlichen GlücHerzlichen GlücHerzlichen GlücHerzlichen Glückwunschkwunschkwunschkwunschkwunsch
zum  Gebzum  Gebzum  Gebzum  Gebzum  Geburtstagurtstagurtstagurtstagurtstag

90 Jahre
LINS  Maria
06.02.1915 Rheinstraße 40

82 Jahre
RONCAT  Stefanie
30.12.1922Staubererweg 17
RONCAT  Karl
05.01.1923Staubererweg 17

80 Jahre
BÜCHEL  Erich 13.01.1925Rheinstraße 49

79 Jahre
SCHÖCH  Anna 07.02.1926Ackerweg 4

77 Jahre
SCHÖPF  Elisabeth02.01.1928Altenreuteweg 12
GUEM  Elmar 04.01.1928Bad-Reute-Weg  9

76 Jahre
EGGER  Theresia 25.12.1928Schmittengässele 21

75 Jahre
MAIER  Martha 30.01.1930Rheinstraße 55
GUGER  Herta 01.02.1930Novalgasse 39
OBMANN  Wilhelm 03.02.1930Eicheleweg 33
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Weihnachtsfeier für  Alleinstehende am
Heiligen Abend in Feldkirch

lass licht sein,
lass wärme sein,
lass freude sein,
lass liebe sein,
lass weihnachten sein
in dir .

In diesem Sinne laden die Stelle für Gemeinwesenarbeit und
die Stadt Feldkirch zum 25. Mal sehr herzlich zur Weih-
nachtsfeier für Alleinstehende ein. Gemeinsam wollen wir
essen, singen, feiern und so den Heiligen Abend zu einem
Fest werden lassen.

Die Feier beginnt am 24.12.2004
um 17 Uhr im Pfadfinderheim
St. Georg, Steinbruchgasse 4 in Nofels.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die
Feier endet um 22 Uhr. Wenn Sie im Raum
Feldkirch eine Fahrgelegenheit zur oder nach
der Feier benötigen, rufen Sie uns bitte
bis spätestens Montag 20. Dezember
unter Telefon 74 9 65 an.

Auf Ihr Kommen freuen sich viele ehrenamtli-
che HelferInnen sowie MitarbeiterInnen der Stelle für
Gemeinwesenarbeit und der Stadt Feldkirch.

Brigitte Gnadlinger
Karl Stürz
Stelle für StGemeinwesenarbe it
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„Hilfe unter  gutem Stern“

Die Sternsinger sind wieder am Montag, den 3.1. 2005
und Dienstag, den 4.1.2005 in unserer Pfarre unterwegs!
Die Kinder verkünden die Weihnachtsbotschaft und
bringen Friedens- und Segenswünsche für das neue Jahr.
Mit ihrer Spende für „Hilfe unter  gutem Stern“

werden notleidende Menschen in der „Dritten Welt“ un-
terstützt. Schwerpunkte in diesem Jahr sind Kinder in
den Slums von Nairobi, die Bauern in Brasilien und die
Frauen auf den Philippinen.
Wir danken ihnen für ihre Spende und bitten sie um
freunliche Aufnahme der Sternsinger.
Das Sternsingerteam
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Montag, 3.1.2005
ab 9.00 Uhr

Rheinstraße

Feldkircherstraße
Steinbruchgasse
St. Johannesgasse
Mühlegraben
Kohlgasse
Magdalenastraße

Breiter Weg
Freschner Riegelweg

Novalgasse
Steinteilweg

Brünneleweg
Eicheleweg
Franz-Heim-Gasse
Bargetzweg

Oberer Hasenbachweg
Seb. Kneipp.-Straße
Gutweg

Dienstag, 4.1.2005
ab 13.30 Uhr

Egg
Oberfresch
Unterfresch
Schüttenacker
Wartgasse
Kreuzbergstraße

Bad Reuteweg
Feldgasse
Staubererweg

Altenreuteweg
Neubangsergasse
Schmittengässele
Gemeindegutstraße

Badgasse
Bittweg
Frenerweg
Ackerweg
Kronenweg

Florastraße
Linaweg
Bangs
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Spielgruppe Kunterbunt Nofels

Gottes Liebe  ist wie  die  Sonne; sie  ist  immer
und  überall  da.  Herzlichen  Dank  allen,  die  an

unserer  Laternenlichtfeier  teilgenommen  haben.
Vielleicht  bleibt  durch  den gemeinsamen Weg
zur Kirche mit all  den  unterschiedlichen  Later-
nen; durch  die  Worte  unseres  Pfarrers  Paul
über  das  Wirken  des  Heiligen   Martins; durch
das Gestalten  unseres  Sonnenplakats;  durch  die
gesungenen  Lieder  und  gesprochenen  Texte;
durch  das  anschließende fröhliche  Beisammen-
sein,...  eine  kleine  Erinnerung  zurück.  Bedanken
möchten  wir  uns  besonders  bei  den  Nofler
Bäckereien;  die  immer  wieder  bereit  sind,
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Brötchen  zu  spenden;  aber  auch  für  all  die
anderen  feinen  Sachen  bei  der  Agape.

Den  Erstkommunionskinder,  die  sich  die  Zeit
für  unsere  Feier  genommen  haben,  ebenfalls
ein  Dankeschön.  Möge  Gott  all  den  Menschen,
an  die  wir  gedacht  haben  eine  aufgehende
Sonne  schenken  und  jeden  einzelnen  von  uns
ein  Strahl davon sein lassen. Die Spende kommt
den Kindern in Albanien zugute.

Alles Liebe,
Spielgruppe Kunterbunt
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NOFLER
DORFBÄLLE

KARTENVORVERKAUF
22. Jänner von 9.00 - 11.00 Uhr

Volksschule Nofels
Restkarten ab 24.1.2005 : Raiba Nofels

FFFFF rrrrreitageitageitageitageitag SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
4. F4. F4. F4. F4. F ebrebrebrebrebruaruaruaruaruar 5. F5. F5. F5. F5. Febrebrebrebrebruaruaruaruaruar
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr 20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr


